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Laut Finfjahrplan’ werden dic
Kumpel aus Ekibastus 56 Mil-
lionen Tonnen Kohle an den
Staat licfern. Diese groBe Aui-
gabe findet schon heute in den
Arbeitstaten  der Kumpel ihre
Verwirklichung, In den Tage-

u kommt  leistungsstarke

leistungsidhiger
wird der neue Tagebau ,Boga-
tyr, der 1975 seine Kohlenlic-
iemn( verdoppeln wird, was
35 Millionen Tonnen Kohle be-
deutet. Zu Ehren des 50. Griin-
dungstags der UdSSR arbeiten
dic Ekibastuser Kumpel mit
groBer Hingabe.

Der Brigadier der Baggerithrer,
Held der sozialistischen Arbeit, der
Kommu
verpflichtet, ~ zum
Planjahriiinfts 3 Millionen
Kubikmeter Gestein auszuheben.

Kadyrow. ist, elner.der_ersten ih
Ekibastus, der dic Initiative von
Jewgeni Antoschkin iber die vor.

des Fiinfjahr-
hat, Seine’ Lei.
daB er Wort
mit Planvor-

fristige Erfiillung
plans auigegriffc
slungen  bewe
halt. Er arbeitet
sprung.
Bcdculendc:
Kumpel anderer

leisten auch die
Jbschnitte.  Das
sind Wassili Sakira, Iwan Zwick
von ‘dem Tagebau , Zentralny. Im
Tagebau ,Jushny” ist Grigori Sa-
orodny voran, der sich ebenfallz
verpflichtet hat, 3 Millionen Ton-
nen pro Jahr auszuheb
Man konnte Dutzende Namen
nennen, die der ~ Stolz der Kum-
pel von Ekibastus sind und deren
Béitrag zum 9., Planjahrfinit be-
detitend ist. D:|> sind die Besfen
in' ihrem B fe Schaulelrad.
bagger meistern Harry Moser,
Chalit “Dosmagambetow, Wladimir
Lubski,  Anatoli Witt und viele an-
deére.
listen hoher Qualifikation mit dem
Abzeichen , Kumpelruhm" erster
Stufe ausgezeichnet.

Heute besser arbeiten als mor-
gyn, mehr Kohle fir die Heimat —

ist die Losung der Kumpel aus
der jungen Stadt Ekibastus
B. SAWELJEW

Alle wurden sie)als Spezia- .
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Fidel Castro, Erster Sckretir des
ZK der Kommunistischen P,ar(r
und Premierminister Kubas,
suchte am Montag die hdina:
schinenfabrik in Ljuberzy bei Mos-
Kau. Er befand sich in Begleitung
des Sckretirs des ZK der. KP4SU
K. F. Katuschew, des slellvertreten-
den \/nrﬂhcndcn des  Ministerrats
der UdSSR W.'N. ' Nowikow und
anderer offizieller ' Personlichkeiten

Die Landmaschinenfabrik Ljuber-
zy ist einér. der groBten sowjeti-
schen Betriebe in diesem Industrie-
zweig. 1964 bauto Zuckerrohr-
Vollerntemaschinen fiir Kuba,
hoch eingeschatzt wurde.  Nun
die Erntemaschine des Baujahres
1964 vervollkommnet wurden. Im
Auftrage Kubas wird Fabrik
gegen Ende des mehrere
Dutzend solcher erstklassigen  Ma
schinen mit Eigenanirieb herstellen

Denkmal
russischen
Lokfih
1905),

sie,
die
ist

die
Jahres

Fidel Castro nahm das
fiir einen “ Helden der
Revolution von 1905, der
rer A. W. Uchtomski (I8’
nach dem der Betricb benannt ist
in Augenschein. Der hohe Gast
machte einen Rundgang durch die
Betriebshallen, sprach mll Arbei
tern und besichtigle Mas, en.

In dem mit den Staatsflaggen
beider Lander und Plaka
schmiickien Werkgelande fai
Kundgebung ¢ ch-kuban
schen Freunds: t statt. Die Ar
beiter malimen Fidel Castro, der
eine Ansprache hielt, herzlich aul.

Botschaft

ckretar
Kommunistischen Pa
miermi: Kubas,
gab (am 3. Juli iin der ‘kub
Botschait elnen Empfang fir’ das
ZK der KPdSU, das  Prasidium

< der
Pre-
Fidel Cds

an <d‘n1 i

Empfang in kubanischer

Obersten Sowjets und die R
ung der LdSSR \n’ dem
mem; sprachen !
ad der Vorsitzende di
ml\;s der UdSSR, A. N r\w\g n

(TASS)

Der Vorsitzende des Ministerra
fes. der 'USSR, A."N. Kossygin,
empfing fm Kreml Ao Karjalal-

Vorstandsmitgl

lands, zu cinem Gesprach

Ahto Karjalainen bei A N. Kossygm

it zur Tagung die

in’ Moskau.

An dem. Gesprich, das in e
freundschait! tmos

lief, beteiligt der
delsminister der UdSSR,
tolitschew, Vorsitzender des sowje-

Teil

s .der Kommission

(TASS)

VIETNAM
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Anfang
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SPENDEAKTION FUR
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g Okt
schen Imd
et werden.

NEU-DELHL. (TASS). Die Ver-
handlungen 2wischen dem Prast-
denten Pakistans, Zulif Al

lndisch-pakistanisches Abkommen

Bezielungen

en Fried

sowie

den au
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Arbeit. Sabit KadyrFR Ptr beste Baggertihrer, Held der  sozialistischen Bhutlo, " und x}e' Ministerp:
gant, der pro Stunde Jon'g Tagebau ,Bogatyr” —der erste Schaufelradgi- tin Indiens, Frau Indira G
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plan 1971—1975  vorgeschen
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Ernte am Don

GEBIET ROSTOW, In d.)\D\‘\ng(—
biet nt t e

Kopsk or
mahd begonnen. Tm Kirow-}
wérden 62 Selbsti

Mechanisatoren
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Getreide von
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UNSER BILD: Der
I. Perelygin (links) und

chaniker

11250 Hektar' e

nzu-

Brigademe-

der Brigadier G. Bredichin bei der

Gerstenernte.

to: TASS

Minis fir
Angelegenheiten
n Pierre Harmel st zu
einem offiziellen Bgsu: g
rien eingetrofien, Er
Einladung

der Rej

Volksrepublik Bulg

ARIS. he Ge.
werksch Hochschulleh
rer. hat in einer klarung  die
amerikanischen Bombenangriffe a
die . Demokr > Republik Viet
nam scharf
Die  Landesgewerkschaft
Hochschullehr it
Erklarung,
figt, beken
| Kampi ~ des vi

es. Sie vel
| daB die Bu.l\hurug’-ﬂg vor
\\.ss:uun{:wnhlqe'\ der DRV dm
die USA-Lui
mordpolitik gegen das
| sische Volk bedet

g
khn\h\'d. onen

g einer m\am.cvu

0 Boote
lahmgelegten
Hafen

mit mehr als
h den Streik

AIROBI. In der Nihe von
Nakuru (Kenia) entstand im
Boden platzlich ein Spalt, der sich
schnell vergroferte und schon in
den crsten Stunden eine Ticfe von
20 Metern erreichte
Geologen erkliren diese Erschei-
nung. mit einer Aktivierung der
tektonisehen Tat
Gebiet. Nakury
am FuB des Vulkans \\m‘"\um.
der bis jetz erloschen galt. Der
Durchmesser seines Kraters betrigt
Kilometer, und in dieser Be
ziehung steht der Berg an einer
Stellen in der \Well
Vulkanausbruch eintritt,
werden die 45000 Einwohner vor
Nakuru  in Lebensgefahr schwe-




Rund

um z

Auflerungen
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~kbnnen, als sie selbst.

Dagestan,
Sowjetdagestan im Hintergrund.

In Dagestan sagt man: ,Die Winde wissen am besten, wie es dem
Haus geht.” Auch iiber Hausherren wird wohl niemand besser erzihlen

Dieser Bericht ist aus Dagestan, aber nur in gewissem MaBe {ber
Das wiire eine Art Stellungnahme zu  zwel Auberungen — mit

: ,.Dh letzten llhre un- legt, landeten im Flughafen von
e t'w ein wirk- Machatschkala eines nach  dem
Ikh reiches Mllerul zum  anderen Flugzeuge  mit Zelten,

- ‘hmv-l " " 1 teln, tra-
Salam Umach , fen Geol Architekts Projek-

Ersler “Sekretar des i tanten, ein, ibre

{eikomitees der KP Dl‘!!llns)

tm Junl kamen In Machalschkala,
der Hauptstadt der Dagestanischen
*ASSR, 200 ehrwnrﬂlze sowie auch

um ihre Erluhrungm auf_dem Ge-
~bicte_der internationalen Erzlchunz

schaplerlkho Atbeit nahmen nam-
hafte Gelehrte, talentierte Ingenicu-
re auf — Abgesandte der Bruder-
volker der ganzen Sowjetunion.

Der Sowjetstaat slellte der Be:
volkerung Dagestans alles Notige
zur Verfiguhg,  um Sehnelistens
das normale Leben in der Republik

Und wie es schon auf vielen
Unionsbaustellen, ~ auf dem Neu.
land, in den aus Schutt und Asche
nmershndmen Aschchabad  und
Taschkent der Fllln:'lr. ver|

die
Eidy
sie errichlet. haben. Diese Namen

werden flle G’ntrnlonu\ als Defk-
miler guter” Taten dér Brudervol.
ker auf dem Boden Dagestans
bleiben.

Heule  herrscht  In Digestan
\ollblﬂuges Lebert  und  Treiben.

Die Werktitigen aller 1250 Betrie-
be der chubhk l gute Lei-
stungen an den Tag, neue Indu-

stricobjekte werden projektiert und
ebaut. Herden. der - feinwolligen
chafe mebren sich. Weintrauben
reifen. Dichter schreiben Verse iiber
die Liebe, fber die groBe Vélker.

er So
‘ihre dlusbungllchen Aufgaben im
Jahre des 50. Grindun sngl der
“'Sowjetunion zu bespr

- Das war tlneZusummenkunll. dit
noch vor zwei Jahren, am 17, Ma
1970, in Machatschkala slll“mden
“sollte. Doch drei Tage vorher war
“‘¢ine Naturkatastrophé¢ von unge-
‘heuer groSer zerstorender Kraft iber
" Dagestan hnulngcbrochen Im Lau-
fe einiger Sekunden figle ein et-
‘wa 2 Milliarden Kilowatt-Stunden
starker ErdstoB vier Stidlen und
sechzehin lindlichen  Rayons un-
ziihlbaren Schaden zu, vernichtete
viele materielle und kulturelle Wer-
te, die im Laufe von Jahrzehnlen,
a Jahrhunderten durch miihevol-
e Arbeit geschaffen ,worden wa-
ren. %

Allein in Machatschkala wurden
1500 Wohnhiuser, {iber 100 Pro-
‘duktionsgebiude, dle Mehrzahl von
Schulen, Krankenhdusern, Dienst-
aleisturgs- und Kulturanstalten yol-
lig ruiniert oder stark beschidigt.

Heute sind die Spuren der Ka-
i l:s!rophe fast nicht zu sehen. Auf

dem Weft vomn Flughafen erzihit
“der Taxifahrer nicht mehr davon,
wie die Stadt friiher ausgesehen
hatte, sondern er spricht dariiber,
wie sie heute ist und in der Zu-
+ kunft sein wird. Er zeigt den Fahr-
gasten Nevhiuser, ganze neue
! “Wohnviertel, nennt ihre Schopfer-—

| Bauarbeiter aus Georgicn, Aser-
| baidshan, Moskau,  Leningrad,
| Taschkent, Wolgograd.

! . Die Naturgewalt  beschrankte

sich keinesfalls auf einen tiickischen

Schlag, der dibrigens noch  stirker
war als der in Taschkent 1565,
Muchlige StoBe, von denen  sich

_Felsen spalteten’und sich der Boden-
“auf dem Flachland verschob, dau-

erlen in Dagestan noch viele Tage
und Niichte an. ,Diese schweren
Tage und ?\irme", berichteten da-

mals  Zeitungen, ,verwandellen
ganz Dagestan in ein Epizentrum
des Muts, in ein Epizentrum der
_Freundschalt, sie lieferten = noch-
mals einen  beredlen Beweis da.
¢ fir, dsB  der Mensch, wenn er

Rubel Geld, Blumnlerlnllen. Fach-
krifte, Technik. Gro8tenteils war
das eine kostenlose Hilfe.

Und nun mochle ich an dieser
Stelle eine Urkunde erwihnen, die
im Staatsmuseum von Dagestan

t liegt. Das D
ist betitelt: ,Zur Sache dber die
Geldbeihilie an die Bewohner des
Karinsker Kreises”. [Es handelt
sich darin um das Erdbeben am
12. Méarz 1913, das 36 Siedlungen

Es gab Zelten, wo die
wohner sici zu den” Ank8mmll; nicn
miBtravisch verhielten. Diese
men ja auch wirklich za oft mit
basen Absichten. Die Einheimi-
schen muBten _ jahrhundertelang
die Hartd  am Dolchgriff halten,
den Dolch nicht selten auch ent-
bloBen, um ihr radhes doch fber
alles geliebtes Heimatland zu ver.
teidigen,

wJetzt”, sagte vor den Seminar-
teilnechmern der Volksdichter Dage
stans Rassul Gamsatow, ,hat fir
uns der Bemln ,Helmat' eine an-
dere thre Grenzen deh-

zerstort hat, Die Ungli ere
suchten den Staat um eine  Geld-
summe von 10000 Rubel fir die
Wiederherstellung  ihrer  Sakljas.
Die Zarenbehorden ritten ganze
vier Monate den  Amtsschimmel,
um letzten Endes jegliche Unler-
stitzung aus  den Staatsgeldern
abzusagen.Die frejwilligen Spenden
wurden restlos fir Restaurierung
der Kirchen iibergeben.

Eine schrejende Tatsache aus un-
werer Zeit: Im Januar 1968 blieben
nach dem Erdbeben im westlichen
Sizilien Tausende Familieh von
Tagelohnern und ' Armbauctn ob.
dachlos. Die  Regierung Italiens
versprach sofort Hilfe. Die Zeit ver-
ging. das Geld = aber war immer
noch in den Panzerschrinken. Die
durch die Not in Verzweiflung ge-
tricbenen Menschen  entschlossen
sich zu einem Marschzug  nach
Rom, um dort ihre Emporung vor
dem Parlament auszuschillten, Die
Polizei verpriigelte sie  mit Gum.
mikndppeln.

Im Sonderbeschluf der Sowjelre-
gierung’ wurde vorgesehen, 1970—
1973 in Dagestan 1100000, Qua
dratmeter Wohnflache ihrer Bestim
mung zu iibergeben, nicht nur die
Folgen der  Naturkalastrophe zu
‘peseitigen, -sondern auch die Stadte
und Siedlungen - schéner zu ma-
“chen.” Das umfangreiche Programm
des Wiederaufbaus wird erfolgreich

nen sich fiir die Bergbewohner
bis zu den Grenzen der grofen
Union der Sozialistischen Sowjet-
republiken aus, bis zu den Gren-
zen des Gu(cn, der Freundschalt,
der Briiderlichkeit, der Mensch-
lichkeit. Diese Grenzen gilt es, zu
verteidigen®.
ve
»Fiir die menschliche Perspek-

tive ist das Tagebuch  eines

Pioniers nicht minder wichtig,

#s das Bordbuch eines Welt-

raumfliegers®.

(Nikolal Schriftsteller)

Im Gebirgsaul Tschirkej brach
mich ein Lied zum Stehen,
Wiegenlied in  der awarischen
Sprache.

Woven war das Lied? War

Atarow,

das

cine Sage (ber Heldentaien der
Vorfahren? Sang die Awarin tber
die Schonhelt der Berge?  Oder
traumte sie von der ZuKunft thres
Kindes? 3
Ein Lied darf man nicht unter
brechen. Ich wartefe vor der Tiit
deér Saklja, bis es ausklang. Nun
)

lief das Kind fest ein, die Mut-
erschien im Holf, erblickte einen
Fremdling.

Ich griiBte, wie ich konnle,
awarischer Sprache, die Frau be
antwortete die BegriBung in ziem
lich gutem Russisch

Aus unserer kurzen Unterhaltung
bekam ich zu wissen, daB der Fa

sind zur Zeit in Leningrad, lernen
in_ g¢iner_Internatsschule, schréiben
schone Briefe iber dxe ute Pllege,
iber gute Erfolge ernen und
Freunde. “rq: ging in die-
seth Winter Im heimatlichen Aul
zur Schule, im Herbst zicht die Fa.
milie in die neve Siédlung auf der
Ehene, fifer wird bald der Boden
des kiinstlichen Meeres sein,

WUnd das dingste, dem sfe das
Lied sangen?"

oAch, Abakar! Wir nannten ihn
so. Fiir ihn ist aliés noch in der
Zukunft." Der Mutter Gesiclt er-
hellfe sich.

Wovon war das Lied?"
ich endlich zu fragen.

Die Awarin schweigt eine Weile,
sie erinnert oficnbar an elwas.
Dann schaut sie aui den Aul, auf
die Berge, auf den blauen Him.
mel, lachelt mir 2u und sagt kurz:

.Von allem Von der Well, vom
Lebens.

Vom Berg kam ein Schwarm
larmender Kinder herunter. Einer,
der elwas ilter als d’e anderen zu
sein schien, zog einén Hamntel
am Strick hinter  sich her. Seinen
Freuriden maclite es Spa8, dds Tier
mit lautem Geschrei anzulreiben.

Einige freundliche Worte verhel-
fen uns schnell zur Bekanntschaft.

wage

Ich bitte die Knaben, dber ihr Le.
ben zu erzihlen.

Alle Kinder stellen sich das Le-
ben als die Zukunft vor. Der alte.

re, das war gerade Mirsai Mirsa-
jew. will Energetik studiéren. und
ohenso wie der’ Vater groBe Kraft.
werke bauen. Asnaur mochte gerne
Flieger werden. Ul haliflugzen
ge steuern, . vielleicht auch kon-
struieren. Mohammed  schwarmt
vom Seemannsberuf,  Otar -triumt
fremde Lander zu bereisen,

of

davon,
Breite, ~la'Lr Fligel  hat der
Dan jungen
im allen heimal

lichen Aul, in dnﬂ viel bestingénen
Bergen. Sie wollen
bezwingen.

Skeite Fernen

wovon . die
Wiege ‘h-

and,

lauschte Rassul

Werkf m.';ul

vor den Parlel

#m
a unj
nse nan(nn

UdS! 5; ler
lichung der Prinziplen der Leénin.
schen Nationalititenpolitik in der
wegenwirtigen Etappe des okono«
mischen und kulturellen Aufbaus.
Diese Aufgaben werden in der
tiglichen praktischen Tatigkeit der
Partelorganisationen und ideologi-
schen Anstalten geldst.
den _die. revolutioniren, Kampf-
und Arbelhludluoneh er Arbeiter-
kl'me. der Werl(li"nen aller _Sm

w Il‘ﬁ

rils

Dabei wer- *

Firr die Stérkung des Brudarbunde

!‘“m.

zeichnen sich beitn
d

S elmm o' lurbnl
d-l\ -—A Sull
runlxchcr— R, Klm, on. ta.

{arischer=M. Dachtynow, T. Dach-
tynow; georgischer —G. Gunzad-
se, Auch Lieder anderer Volker
werden gesungen. Das multinatio-
nale Repertoire des Laienkunstkol-
lektivs ist eine natiirliche Erschei-
da Im SowcHos Seite an Sei-
te_ ertreter von 30 Nationalititen
einlriichtig leben und arbeiten.

Arbeit im. Kol-

I1seitig
l‘t wnrd umfassender gezeigt, dll
die weitere Enlwicklung der natio-
nalen Beziehungen, die Festigung
der Vblkerlrmndschnn das weite-

Die
leklly, die Freundschalt zwischen
den “Vertretern einzelner Nationen
bringt lllfemem! Elemente in die
“?ndu die Lebensweise . der

re d die

fer wzllksllsdwn Nationen giin:
stig auf alle Lebensbereiche ~der
sowjelischen Gesellschalt wirken —
auf die Okonomik und die Polll|
aul die Ideologie und Moral,

die Kultur und Lebenswelse. Dn
Wichtigste in der Propagandaar-
belt ist, die Zugehdrigkeit zur ge-
meinsamen sozlalistischen Helmn
zur groBen internationalen
lle der Erbauer des Kommunl nmn
im BewuBtseln der Massen zu festi-

gen.
Eine goﬁe Rolle spiclen dabel
die nde der internationalen
die In den Klubs,

Al
Freundschalt,
Kulturhdusern und -paldsten, Bi-
bliotheken ﬂ Iell veranstaltet
Vlrden nn ﬁ“ 1

ichen Mittel der

52"5'.‘:‘“&0%3"&'{' Wieenations

lismus wurden,
m . Kulturpalast des Sowc:al

lanbek”, Rayon Saryagat
ki n:m an wlche{ohbmd?n'm'r

Heute gibt es schon viel Gemein-
sames In der Lebensweise und
Kleidung der Kasachen, Russen,

Usbeken, Ukrainer und Deutschen,
die Seite an Seite jn multinationa-
len Kollektiven leben und arbeiten.
gesehen dayon, daB fast die ge-
samte kasachische Bevolkerung ge-
ldufig russisch spricht, sprechen
viele Verlreter anderer Nationen
Je Sprache der Stammbevolkerung.
wenn sich an Felertagen die
Kollegen an der Festtafel treffen,
sdul n Lieder der Volker der
R, und aul dem Tisch er-
lduhun Spelsen der verschieden-
:un nallonalen Rezepte.
.h r zu Jahr mehrt sich die
III r gemischten Ehen, die
ebenhlll zur_Anndherung der Na-

tionen, pur Oberwindung -der reli-
iosen Briluche und leibse!

rnam Was vor einigen Jahr-
zehnt natische Gliubige ein-
2¢lner ionen in Guuen ver-
setzt hitte, wurde w einer gewdhn.

4
.‘_\

1 Sow.

chos ..mlumm n Sal-

gIM ischle

eispiely Famille

von Murll Dllkujc Frau

Korul Der Dat.

(ws l n An.

lm ve Ict Dll u  des

ruders von D-lka]ew-m tine Ta.
tarin, ihr Sohn heiratete eine Use

kin.

Im Sowchos ,Kaplanbek, Ray-
on Saryagatsch, lebt die Familie
Biegler. Das FIMHIEMIHM ist eln
Deutscher, seine Frau — eine T:
tarin. Die Bieglers erziehen uv:hs
Kinder. In jeser grofien  ein-
Irachln en Flml“e helfen kel :l;d

inander, re Beschel
eheit umd Arbelhllebe flei]-

I..‘ sind die Kln er  ein
mpk fae ﬂlve A|lnl
Solcher llllplela a vlale.

Die Bedeutun,
ist groB. Die I"Klmllu st aur

genseitiger Liebe und Achtung .ul~
gebaut. In solchen Famillen ver-
schwinden die Unterschiede zwl-
schen den Verlrelern einzelner Na-
tionen, die religiosen Vorurtelle im
BewuBlsein der Menscl
Die Leninsche Paml der XXIV.
PAr(cl!ag der KPASU  schenkes
er Nahonllltllcnpollllk. der

Fragen

Festigung der Freund: der
Valker unseres Landes, d wei-
teren Entwicklung ihrer  braderli-
chen  Zusammenarbeit und en-

seitigen Hilfe, det Anniherung der
Natiofien groBe Aufmerksamkeit.

Mit dem Herannahen des Griin-
dungstags der UdSSR offenbaren
sich dia Freuridschalt, das gegen-
seitige Vertrauen und dle Brider-
lichkeit immer mehr.

M. RUSTEMOW,
Instrukteur
des Gebietsparteikomitees

Gebiet Tschimkent

Gemeinsam zu neuen Erfolgen

Im Kolchos ,.Gigant”, Rayon
Tschilli, leben und arbelten Seite
an Seite Vertreter von 16 Natlo-
nalltiten. Fir das Kollektly ist
gegenseitige Hilfe und Achtung
charakteristisch. Und das wirkt
sich vortellhaft auf die Produk-
nnns und polmsche Taugkell der

— Tierwirter und viele andere.
85 junge Kolchosbauern sind
Fernstudenten an Hoch- und
Fachschulen.

Ein wichtiges Merkmal der
Entwicklung der Interpationalen
Freundschaft Ist der Drang der
dle Sprache der Bru-

Die elmrlchuge und gewlsun
hafte Arbelt des multinationalen
Kollektlys zeitigt erfreuliche Re-

dervolker zu beherrschen, und
vor _allem dle  russische.
Die Mehrheit der Kolchosbauern

Das sind Vertreter verschiedener
Natlonalititen. Auf allen wichtl-
gen Abschnitten der Kolchospro-
duktion gibt es Hallenpanelor a-
nisationen. lhrer sind es Im
chos 7. Dle Grundparlelorganlsa-
tion der ersten Feldbaubrigade
leitet Alexander Jaufmann, ein
Deutscher. Sein Stellvertreter Ist
der Koreaner Pak-In-Sun, Das
sind geachtete Menschen Im
Dorf.

beherrscht perfekt Russisch und
sultate; Jahrlich erzielt es wesent- d(e Halfte der Russen,
liche ‘Erfolge in der Produktion  Koreaner, Tschetschenen ver-
und illung  der sich
Ille'?rlun uu{téﬁge vo:: landw[l)l'-:- Sprache.
schaftlichen rzeugnissen r
Ernteertrag von Rels betrﬂfl lmeﬁﬂgm’: l“e_:'e“r:“uel:‘d aEr‘beéll%r:
darchschni{tlich 41 Zentner Je 15 & Shinis Balabiels Her pegen-
{'fk[‘.‘“:,' m.?l Aufghatben i ‘Ver- seftigen Achtung, ~moralischen
LA erzuchterzeugnissen . ,nq ° materiellen  Unterstiitzung

werden (iberboten.

Auf die Ehrentafel des Kolchos
sind die Namen von 108 Schritt-
machern der Kolchosproduktion
elngetragen — das 8ind Vertreter
verschledener Nationalltiten
Achtung genleBen Im
os die ausgezeichneten Ar-
belter — der Kasache
Madijew — Schafhirt, die -Usbe-
kin Alija Jergeschewa — Melke-
rin, der Koreaner Pak-In-Sun —
Mechanisator, die Deutsche Elvi-
ra Leja Reisziichterin, der

zwlschen Menschen verschledener

Kamal Mlgomedow reue(e unter
Lebensgefahr bei elner Feuers-
brunst dem Koreaner Zol-Dja-Sek
das Leben. Und als dem Belorus-
sen A. Matusenko die Scheune
niederbrannte und daher sein
Vieh »ugrunde ging, erwlesen
ihm seine Kollegen materielle
und moralische Hilfe. Die Mutter
des Koreaners Nikolal Tschen
starb, das Haus und die Familie
wareff ohne Aufsicht geblieben

Die Grundpartelor
der beiden anderen Feldbaubriga-
den leiten Albert Reiswich und
Johann Moor. Jbhann Moor Ist
Kombinefihrer, Fir hohe Pro-
duktlonserfolge wurde er mit dem
Orden des Roten Arbeltsbanners
ausgezelchnet. Albert Reiswich
ist von Beruf ebenfalls Mechanl-

sator. Er wurde mit dem Orden
,Ehrenzeichen" bedacht. Jetzt
st er im Relsanbau be,
schaftigt. Den _(hm zugetellten

Acker pfligt, bestellt und erntet
er selbst ab. Im vorigen Jahr/ hat
er von diesem Acker 69,8 Zent-
ner Rels Je Hektar geerntet und
zum Lohn zusitzlich 5200 |Ru-
bel ausgezahlt bekommen.

Das einheltliche Kollektlv fles
Kolchos . Gigant™ hat die djes-
jahrige Frihjahrsbestellung jer-

folgreich beendet und eine faste

i Die KPdSU beschloB 1971 auf
jhrem XXIV. Parteitag zahlreiche
MaBnahmen zur Verbesserung der

PROGRAMM DES VIIL. PARTEITAGS
WIRD VERWIRKLICHT

te: ,Wir kennen nur ein Ziel, das
die gulmle Politik unserer  Par
tei durchdringt: alles zu tun fir

gramms dient c|n= Rclhe yon so-

Arbeits-  und LebensbedlnFunggn das Wohl des Menschen, fir das
der  Sowjetbiirger. Nachfolgend Gliick des Volkes, fiir die Interes-
yerkiindeten auch die Parteilage sen der Arbeiterklasse und aller
'der anderen Bruderpnrlekn der Wcrkmlgtn Das ist der Sinn des
Linder der Siu-

2 d bereits 1971 fir mebrere
i oﬁ rf Werktatige MaBnahmen
dle " Sozialistische Einheitsparfei zur Erlwhung ihres Einkommens
eutschlands  (SED) auf fhrem mit einer jihrlichen GesamtSum-

I11. Parteitag im Juni 1971, Der me von 1,7 Milliarden Mark wirk-
Verwirklichung  dieses Sozialpro- sam wurden, sind nun in einem

gemeinsamen BeschluB des Zen-
trall der SED, des Bundes-

Palitik der Bruderparteien. Auch
'die SED. setzt damit konlinuierlich
jene Politik fort, deren Inhalt Erich
{#Honecker auf dem VIIL Parteitag
Jo&gendermlﬂcn charaklerisiert hat-

1=|¢'Ikn “imh K;lo :
ol ‘?k re Produktionspline zu erfil
© 'UNSER BILD; Di s

istine Kassube — Mitglieder d
| utsen-se dle Melbodén 1
aus Furmanowo,

Diese
‘Mafinahmen  unterstreichen ein-  vorstandes
drucksvoll die Gemeinsamkeit der

des Freien Deutschen
Gewerkschafltsbundes und des Mi-
nisterrales der DDR fesigelegt:

1. fir 34 Millionen Biirger die
Renten und die Sozialllirsorge zu
erhohen;

weiter zu erleichlern und
geo Ehen zu fardern;

3. die Mieten fir Neubduwohnun- \

Miltter

gen zu senken und dadurch in ein
besseres Verhiltnis zum Einkommen
der Arbeiter, Angestellten  und
Genossenschalitsbavern zu bringen,
Die DDR .ist sich bewuSt — wie
Erich Honecker betonte — ,da8 die
Ergebnisse der Arbeit der Biirger
der DDR im unldslichen- Zusam:
menhang  stehen mit der yneigen-
nitzigen briiderlichen Hilfe und
Unterstiitzung  der Kommunisti- '
schen Partei der Sowjefunion, der
immer besseren Zusammenarbeit
2wischen der DDR und der UdSSR ||
und den anderen sozialistischen |}
Lindern bei der Losung der Aal-
paben der sozialistischen Integra.
tion.

2. das Leben der berufstatig

s

e WAO und die mmqmn. fortsehrittlicher Arbeltsmethioden
tly der l(lmmnm-iunllhlk in Karl- Mln-lll“ ere

nerinnen "WMI# ("l’ti und
Bri| hiltwann®,  In threr
ihrer - sowjetischen Kau'm der

|

)

Mit den vorgeseh MaBnah- ||
men, fir die bis zum Jahre 1975 |
mehr als 8 Milliarden Mark ge-
plant sind, wird eines der umfang.
reichsten _Vorhaben auf sozialpoli-
tischem Gebiet Wirklichkeit.

Hier einige der MaBnahmen: Die
Mindestrenfen fir Alters- und In.
validenrentner  werden 2wischen
40 Mark und 70 Mark erhdht, For
ille \ollbeschhﬂlglen berufstitigen
Mitter mit drel und mehr zum el-
enen Haushalt  gehdrenden Kin-
dern bis zu 16 thl‘lﬂ wird die 40
Stundenwoche ohn a Lohnminderung
cingefihrt. Die  Geburienbelhilfen
werden ab erstem Kind einheitlich
in Héhe von 1000 Mark gewihrt.

Die Sicherung der planmiBigen
nroportionalen — Entwicklung der
Volkswirtschalt, die Aulnuhung
der 8konomischen Geselze des
zialismus nnd die realistische Ein- ‘
lchlhunh ler vorhandenen Kraf-
te und Mbglichkeiten _bieten die |
Gewihr [or weitere Schritte aul
dlesem Wege.

(Panorama/DDR)

i nicht allein bleibt, stirker als die verwirklicht.  Tausende Familien |ijienvater an der Baustelle eines & RN Tadshike — Shadyger Schorapow Diese Sorge (bernahmen seine Grundlage fUr die neue Ernte jge-
i Naturgewall ist". abersiedellen schon 10 wohfelmge ol T el L hetet ,Mein Dagestan® — Schathirt, der Russe S. Chal- Kollegen, schaffen

H ; richtete Wohnungen, in neue Sied g ot o e ranow — Schmied, der Ukrainer Die Partelorganisation  des A. DOSSHANOW
i Kaum hatte sich der Staub nach |ungen mit stadtischen Bequem. daB die Ehegafien drei Sohne, im A. KAADE W. Opanasjuk — Mechanisator, Kolchos st elne der grofiten des a.

i den ersten Zersto niederge- i iten. Schulalter haben. Die zwei alteren Machatschkala — Zelinograd der Uigure Nurochan Kasakbajew Rayons. Sle ziihlt 90 Mitglieder. Gebiet Ksyl-Orda
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Was uns
bewegt

o (1

|| Vor turzem wurde im Kolchos , Trudo-

mﬂlﬂlﬂa_lﬂ v.ergessen

woi pachar', Rayon Swerdlow, den im Biirs
r- und Groflen Vaterlindischen Krieg ge-
1l Kampfern ein Obelisk enthillt. Vie:

Sweta Aksch , Wa-
a Widenejewa und ich sind
ndinnen.  Wir tellen

Freude und Sorgen. Wenn el-
ne von uns etwas nicht recht
macht, bemerken wir es sq-
fort und niemand findet sic
beleidigt.

Was freut uns? Was be-
wegt uns? Wir freuen uns
iiber das Beisammensein
beim* Lernen, beim Kinobe-
such, beim Spazierengehen,
sogar im Familienkreis am
Tisch  zu sitzen bei jeman-
dem von uns macht uns
Freude. Uber unsere kleinen
Schwesterchen  freuen und
lachen wir aus vollem Her-

zen. Die Blumen in unse-
ren Girten, auch die stim-
men unserer Freundschaft

bei. Wir hatten auch gemein-
samen Kummer, wenn z. B.
eine von uns eine schlechte
Note bekam.

Jelzt sind unsere Sorgen
lingst voriber. Wir sind
Schiller der 8. Klasse, aber
unsere Freundschaft wird
auch in den Ferien gepflept.
Wir fahren zusammen fiach
Wolgograd!" Schon ‘sind un-

sere Notizbiicher und Blei-
stifte  bereitgelegt. Unsere
Eindriicke miissen gesam-

melt und piinktlich niederge-
schrieben  #erden. Unser
Endziehl: Der Mamaj-Hiigel!
Von ihm_ wollen wir der
wKinder:Freundschaft unse-
re Eindfiicke zuschicken.
Galja MAURER
Kumertau,
Baschkirien

le Schiiler-Touristengruppen aus dem Ray-
on und Gebiet kamen reits hierher, um
das Andenken an fhre Landsleute zu ehren.

Vieles erfuhren z. B. die Kinder iiber die
Kindhell, die Schuljahre und die Heldentat,
die der Kémpfer der Panfilow-Division Was-
sili Monoschin vollbracht hatte. In der Schu-
le von Akshar befindet sich im Zimmer des
Kampfruhmes elne Schautafel, gewidmet |
dem Helden. Vor dem Krieg war Wassili
Traktorist, und als der Krieg ausbrach, wur
de er Pionier des 1077. Schiitzenregiments.
1942 war Wassili” Monoschin unter den 11
Soldaten, die das Vorgeldnde zu einem Dorf
bei Moskau verminten, Im Laufe von 5
Stunden wehrten sie den VorstoB von 20
feindlichen’ Panzern ab und starben den
Heldentod.

Auf dem Obelisken stehen 69 Namen der
Kampfer-Landsleute. Darunter die Brider
W. und S. Monoschin, M. Utjossow, A. Shas-
susakow, S. Sintschenko.

Viele Jahre sind seither verflossen. Aber
an diejenigen, die ihr Leben fiir das lichte
Heute hingegeben haben, wird man auf im-
mer ein inniges Andenken bewahren.

A. WOTSCHEL

Vera Janzen ist eine mustergiiltige Schii-

lerin der 4b der Schule des Engels-Sowchos,

Besten Dank

Ich mdchte mich recht herzlich
dafr bedanken, daB Sle mithal-
fen, fur meine Tochter Andrea
elne Briefpartnerin zu finden.
Stellen Sle sich vor, meine Toch
ter hat in kurzer Zeit fast 40
Briefe von sowjetischen Madels
und Jungs erhalten. Darunter
waren so_ viele netté und inter-
essante Schrélben, daB es mel-
ner Tochter direkt leid tut; sie
nicht alle beantworten zu kon-
nen. Sle bemiht sich aber ge-
meinsam mit ihrem Russisch-
Lehrer und ihrem Bruder Ulrich
for alle, die geschrieben haben,
einen Briefpartner zu finden.

Besten Dank und viele GriBe

Gebiet Dshambul

Gebiet Karaganda.

Foto: N. Wirt

Wie lange haben wir. auf
den Sommer gewartet, und
jetzt ist er da. Voriiber sind
die Prifungen in der Schule,
wir sind alle eine Klasse
hoher gestiegen.

In unserer Pioniergruppe
wurden 9 Schiiler ohne Pri-
fungen in die 7. Klasse ver-
setzt, weil sie nur gute und
ausgezeichnete Noten im
Zeugnis hatten. Aber alle
unsere Kameraden legten die
Prifungen erfolgreich ‘ab.

Als alles voriiber war, rief
uns unsere Lehrerin in die
Klasse und sagte, daBl wir
am nachsten Morgen alle in
Sportkleidung mit Rucksack
und Mundvorrat erscheinen

sollen, es gehe auf einen
Ausflug. 'Wir  schrien alle
wHurral", lachten = und

jauchzten vor Freude.

Am anderen Morgen wa-
ren wir um 8 Uhr an der
Haltestelle. Mit dem Auto-
bus fuhren wir bis Pawlodar
und dann ging's zu Fuf§

Hier ist der Heimat Anfang

war so breit, daB man das
andere Ufer kaum sah. Uber-
all Griin, vom blauen Him-
mel lachte die Sonne.

Es wurde uns schon recht

warm, als wir in ein Bir-
kenwildchen kamen. Wir
besannen uns nicht lange

und schlugen hier unser La-
ger auf. Recht bald waren

unsere  Laubhiitten fertig,
und nach wenigen Minuten
schien es, als ware das

Tischlein-deck-dich zu uns ge- *

kommen. Wir stiirzten uns
mit solchem Appetit auf das
Essen, als ob wir drei Tage
nichts bekommen hitten. Da-
nach badeten alle, wir spiel-
ten, sammelten Reisig fiir
das Lagerfeuer in der Nacht.

Raissa Heinrichowna kiin-
dete einen Wettbewerb unter
den Pionierzirkeln fiir das
beste Konzertprogramm an.
Sogleich wurden die Gesich-
ter ernst, die Zirkel zogen
sich ins Gebiisch zuriick, um
zu beraten.

.seinen Dienst am Lagerfea-

zert. Den ersten Platz be-
setzte der Zirkel ,,Kosmos".

Wir konnten lange nicht
einschlafen. Niemand wollte

er verschlafen. Wir spiclten

noch Schach und Domino.
Es war eine wundesbare
Nacht!

Wie verzaubert lauschien
wir am Morgen dem Gesang
der Vogel.

Die Diensthabenden blie-
ben am Feuer, alle anderen
gingen dem Ufer entlang,
um den Sonnenauigang am
Irtysch zu beobachten.  “Es
war still ringsum. Am ande-
ren Ufer zogen Fischer ihre
Netze. Wir riefen ihnen ei-
nen ,,Guten Morgen!* zu.

Als  wir zuriickgingen,
stimmten wir das Lied an
.Wo nimmt seinen Anfang
das Heimatland?*

Am Abend waren wir wie
der zu Hause in unserem
schénen Dorf Konstantinow-
ka.

Oleg PLETT,
Jungkorrespondent

|sind Mitglieder

Die Zoglinge aus der Internatsschule Nr. 5
wurden in den Frihlingstagen des ofteren
von Gisten — ihren Altersgenossen aus dem
Rayon Okfjabrski — besucht. Sie kamen, um
die Aloeblume zu besichtigen, dié im Treib-
haus der Schule aufgebliiht war

In dem Treibhaus kann' _man . die  rosa
Bliten des Oleanders sehen, es zichen sich
die stachligen Zungen der’ Kakteen empor,
in den Topfen wachsen viele Arten von Zim-
merblumen.

Ober 300 Schiller aus der Internatsschule
der Gesellschaft , Natur-

freunde*. Die aktivsten sind Mitglieder des
Zirkels ,Junger Naturfreund. Im Unterricht
erlernen die Zirkelmitglieder
verschiedener Gemiise-
ren, sie stellen Versuche mit Pflanzen
machen sich mit der Geschichie ihrer

das Ziichten
und Getreidekultu-

an,
Ent-

von Andrea und mir durch die Stadt, iiber die Ir- Als das Lagerfeuer auf-
DDR S. BAUMANN tysch-Briicke. Der Irtysch flammte, begann das Kon- Gebiet Pawlodar

i 3 wicklung bekannt, lesen die mit dieser

Dle AlOEblute Pflanze verbundenen Marchen und Legen-|

den und stellen Verbindungen mit verschie-}
denen Blumenziichtern des Landes her. Der
Blumensamen wird ihnen von jungen
Naturfreunden aus Alma-Ata, Kiew, Swerd-|
lowsk und aus den baltischen Republiken|
zugeschickt.

Grofie Hilfe leisten den Schiilern ihre al-
lerén Freunde, die Geographielehrerin” Gali-
na Iwanowna Semjonowa, die Biologielghre-
rin Tamara Petrowna Semenjuk ‘und® die
Girtnerin Sinaida Romanowna Gnatjuk. Sie
erwecken bei den Kindern die Liebe zur Na-
tur, den Wissensdrang.

R. SCHMIDTLEIN

Karaganda

UNSER BILD: Die jungen Naturfreunde,
Schiiler der 5b. Klasse: Ljonja Mischnjow,
Sascha Polew, Sweta Kasyrbajewa und
Maida Shumakenowa im Treibhaus.

Foto des Verfassers

Geld unterm Hut |

Dies ist nur ein Scherz ‘
stiickchen, das aber ungeach- |
tet dessen zur Bclusligung‘
beitragt.

Man braucht zwei gleiche
Geldst(icke, von denen man
nur das eine vorzeigt, das
andere aber vorliufig in der
Tasche behdlt. Unter feier-
licher Ansprache, um die Er-
wartung moglichst zu stei-
gern, erbittet man sich el
nen Hut, legt das Geldstiick
darunter und verspricht das

DER WEG IN DIE BERGE

Ein seltsam schoner Tag bricht an. Der
| Himmel ist blau. Nur dort, wo die Sonne
aufgestiegen ist, tirmen sich. weiBe Wolken
{ibereinander wie hohe Watteberge. Sie ver-

decken die felsigen Bergspitzen, die sogar
in den heiBesten Sommertagen in Schnee
gehiillt  bleiben. Davidchen lauft zuweilen

ibermiitig voraus. Er bekommt grofie Lust,
auf einen dieser Berge zu steigen, um die
w2iche Wolke mit der Hand betasten zu
onnen.

Hugo und Benno lassen sc'1 in das Gra-
nieder, um zu friihsticken. Auch Davidchen
gesellt sich zu ihnen.

Nach dem ImbiB zieht Hugo ein Piackchen
Belomor  hervor. Er durchsucht all seine
Taschen, dann schlagt er sich mit der Hand
an die Stirn,

»Gerade das Wichtigste, die Streichhdlzer,
haben wir vergessen. Ach, wie schade!"

wlch hab' welche”, sagt Davidchen. FEr
freut sich, aushelfen zu konnen. Jetzt fihlt
er sich als gleichberechtigtes Mitglied des
Dreierbundes.

Hugo ziindet sich eine Zigarette an, Nach
ein paar Ziigen hustet er krampfhaft und
bekommt grofie Froschaugen.

wVersuch du mal!" sagt er zu Benno.

Benno macht einen Zug und spuckt aus:

wIch dachte, daB das Rauchen besser
schmeckt. Wie die Menschen nur solch stin-
kiges Zeug rauchen konnen.“ Er wirft den
Stummel beiseite. ,,Gib mir lieber eine Scho-
koladenwaffell*

Davidchen lauft der Speichel im Mund
zusammen, als er die Schokoladenwaffel
sieht.

WAuf dich habe ich nicht gerechnet", sagt
Hugo. ,Aber fir die Streichhdlzer be-
kommst du auch eine.”

Sie lutschen an der Waffel und marschie-
ren weiter. Plotzlich 148t sich ein buntge-
fiederter Vogel nieder und hiipft, ohne sich
um die Knaben zu kiimmern, iiber den stau-
bigen Feldweg.

Benno erinnert sich an seinen Bogen. Er
bleibt stehen und schieBt den Pfeil ab. Der
Vogel flattert auf, setzt sich auf einen Baum
am Weg und beginnt den Knaben ein

| Liedchen vorzusingen. Tjui+-it, tjui-i-itt Es

klingt neckisch und recht schadenfroh.
+Warte mal, jetzt bekomm ich dich doch!*
droht Benno.

Alle drei schleichen sich geriduschlos zum
Baum. Auch Davidchen hat seine Gum-
mischleuder und ein passendes Steinchen
laus der Tasche hervorgeholt. Fast gleichzei-
tig rasseln Pfeil und Stein durch die Zwei-
ge. Jetzt hat der Vogel doch Angst bekom-
men und sucht das Weite.

wlhr Ungeschickten!" tadelt Hugo, ,Er
saB doch ganz nahe. Gib mal her, den Bo-
gen! David, such den Pfeil! Machen wir
SchieBiibungen.*

Als, Ziel wihlen sie den Baumstamm.
Benng zéhlt zehn Schritte Entfernung ab.
Jeder'hat das Recht zu schieBen, solange er
trifit. Fliegt der Pfeil daneben, kommt der
nichste an die Reihe. Als Ihnen das Spiel
{iberdriissig wird, gehen sie weiter.

Davidchen hiipft leichtfiBig eine Strecke
voraus. Ab und zu sieht er sich um,
beiden nicht irgendwo zur Seite abbiegen.
Die Steinchen, die er noch zu Hause in die
Tasche gesteckt hat, sind lingst verschos-
sen. Aber aui dem Weg llegen ihrer, soviel

Als Ziel wihit er irgend

man haben will.
etwas am Weg. Oder er schleudert das
Steinchen ziellos in die Ferne, um zu sehen,
wie weit es fliegt.

Nach der ersten Anhohe im Vorgebirge
breitet sich vor ihnen eine Ebene aus. Sie
gehen querfeldein zur Schlucht. Die Sonne
steht hoch am Himmel, als sie an ein plat-
scherndes Bachlein gelangen. Das Wasser
ist durchsichtig klar. Ein FuBweg schlan-
gelt sich neben dem Bachlein zwischen
Gestriipp und Strauchern den EngpaB berg-
an...

Mir knurrt schon der Magen®,
Hugo und legt den Rucksack ab.

Davidchen liuft den FuBweg noch eine
Strecke hinauf. Vielleicht findet er einen
Angelplatz.

wVon Fischen keine Spur®, meldet er.

»Wir haben schon geangelt”, lacht Hugo.
Er ofinet gerade die zweite Konservenbich-
se. Benno holt gekochte Eier hervor. Eine
Flasche Limonade steht bereit. David-
chen spiirt noch keinen Hunger. Beim Ge-
hen hat er immer ein Stiicl Brot ab-
gebrockelt. Aber als er sieht, was da auf-

etafelt wird, bekommt er doch Appetit. und
aBt es sich gutschmecken. £

Werden wir noch lange gehen?* fragt
er.

»Bis ans Ende der Welt“, antwortet Hugo.

.Aber die Berge sind davor", iberlegt
Davidchen: :

#Wir klettern auf den allerhdchsten Be:
gipfel und purzeln auf der anderen Sei
wieder hinunter®, prahlt Hugo.

,Oh, das kann ich auch®,

Davidchen.
(Fortsetzung in der nichsten , Kinder-

Freundschaft”.)
(Anfang siehe Nr. Nr. 120, 125)
Zeichnung: W. Schwan

sagt

versichert

Anglergliick

Foto: D. Neuwirt

SUCHE
{BRIEFFREUNDIN

Ich machte
Brieffreundin aus der So-
| wietunion haben. Ich gehe
|in die 5. Klasse. Meine An-
schrift heiBt:

DDR

Elke LOFFLER
94 Aue 4
' Am Anger 13

gerne eine

Meirze Stare

Die schonen Sommertage

chen. Ich glaubte, es wir-

unermiidlich Futter herbei,
bringen die jungen aber
kaum satt. Sie piepsen im-
merfort, dabei strecken sie

Geldstiick hervorzuzaubern,
ohne den Hut zu beriihren. |
Sobald sich die Gesell-
schaft nochmals davon f{iber:
zeugt hat, daB das Geld
stiick noch unter dem Hute
liegt, spricht man seine Zau-
berformel und zieht  gelas:|
sen das andere Geldstiick
aus der Tasche hervor, um
es  herumzuzeigen.  Wird
aber der Hut aufgehoben so
nimmt man schnell das dar-
unter  liegende Geldstiick
fort und hat thiermit  sein
Versprechen erfilllt, ndmlich;
das Geldstick . hervorgeholt,
ohne den Hut zu berdhren.

sind nun wieder da. Ich fah-
re jedes Jahr auf einige Wo-
¢hen ins Pionierlager, die
{ibrige Zeit verbringe ich im
Kollektivgarten, wo aueh un-
sere Familie einen Kleingar-
ten hat, Da ist es im Som-
mer auch schon und interes
sant,  Wir Knaben aus den
Nachbargéirten finden immer
recht bald zuginander und
befreunden uns. Wir gehen
zusammen angeln, wena das
Wasser schon wirmer wird,
baden wir oft.

In unserem Gartchen be-
findet sich hoch an einer lan-
gen Stange ein Starenhaus-
chen.

den sich zwei Starenfamilien
ansiedeln. Doch nicht ein-
mal Sperlinge zogen in
mein zweistdckiges Haus-
chen ein. Ich  konnte
nicht begreifen, warum den
Staren mein mit soviel Mii-
he gebautes starkes Haus-
chen nicht gefiel. Altere
Leute erkldrten mir, dafl die
Stare in einer so dichten
Nachbarschaft nicht zu woh-
nen pflegen. Es miissen min-
destens 20 Meter Entfernung
von einem Starenhaus bis
zum anderen sein, In diesem
Frihling baute ich ein neu-
es, gewohnliches Hauschen,
Jetzt sind die jungen Stare
schon ziemlich groB. Die

Im vorigen Jahr baute ich
ein zweistockiges Starenha

Stare PP

hl.
er

die Halse aus dem Loch des
Hauschens. Die Eltern, scheint
mir, fordern sie bereits auf,
das Hauschen zu verlassen
und selbst Futter zu suchen,
doch tun sie das nicht. Sie
haben gewiB Angst. Manche
sagen, daB sobald die jun-
gen Stare gut fliegen gelernt
haben, die ganze Familie uns
verlassen und weiter nach
dem Norden ziehen wird, um
dort bis zum Herbst noch ei-
ne Brut aufzuziehen. Ob dem
so ist, weil ich jedoch nicht,
will mal ihr Leben weiter be-
obachten. Aus Erfahrung
wird man klug, sagt das
Sprichwort.

A. VOGELSANG

5. Juli 1972 ®
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at utdn. um mm L4 helOen
undensache und nieht mehr —

Lehemhng sich wilrdig zu erwelsen,

Solche He'dentat ist wirklich schwer.

Rassul GAMSATOW

eine bekannte Botani
rerden sie wohl kaum ver.

I

Steleny \\Ic schwer s damals war,
zumal fir einen  Armbauernsohing
an einer  Hochschule %u studieren:
Rirgerkrieg, Zerral{tpgy Hungerss
pot. Studium und Gelegenheitsar-

mn-«n‘ung yerbunden sein”.

Mit ganzer Scele war Genosse Rii
ger dabei, als dic Partei die Lo-
sung aufwarf, dic S
bildliche sozialistische GroBbelri

Spezialisten gegeniiber verhielt. Al

iet'.
Zur vollen Enlfaltung kamen die

Ja, das ganze Leben lang sen l.tr Andrej Andrejewits

Er.ist 78, Scine'Schiiler—sic gibt es  nach ewfem Jahr wurde. Dic kinfti
bhestimmt auch  unter den Lesern gen Spezialisten der landwirt
dét |, Freundschaft* — sind m schafttichen GroBhetriebe brauchte
stéhs schon  im Ruhestand. lhre nicht nur gediegene ntnisse,
Lehrer aber — den Wissenschaltler -~ sondern auch praktische [Fertigkel
Heinrich Riger und seine Lebens-  ten. Zu diesem Zweck wurde eine
nd Arbgilsgelahrtin Eugenie Sar-  Lehrwirtschaft geschaffen. Die da.

mals in. dieser Lehranstalt herange-
bildeten Agronomen und Zootechni-

Wsen haben; Schon in den 20er  ker blieben ihrem Beguf bis  zum
und 30er Jahren bildeten sie Spe-  Rentneralter treu

zhalisten der Landwir(schaft heran, Die schopferische Arbeit wurde

\Nachdem Andrej A‘"llff)L\\ll('h Genossen Riger zum Bedirfnis. In

1983 cin Lehrerseminar beendet  den Jahren 1925 8 verfaBte er

yuede cr., Volkslehrer. Aber . acht wissenscha \ftliche Arbeiten, die

ol nd agrdtten Teil in der  Zeitschrift

leieh nach LlSere  Wirtschafl verdffentlicht

ahre 1918, nimmt ‘waren, Es seien nur  cinige ge.

tow £ Dic Wege der Entwicklung

‘L‘ wirlschait”, ,,Die Kultur

in sich nur wenige vor MaiswpFeidbau  und Viehzucht

wchose in vor-

beit wechselten“efnander - ab,. Aber  zu werwandeln. Im Januar 1
der \\’nsww un( jc Erkenntnis  wirdier auf den verantwortlichen
d erst jetzt Posten des stellverirelenden’ Direk-
:; (] m.. Nutzen  tors gines der ersten Sowchostrusts
sein wird, Schwie-  berufen. Es galt, vor allem Getreide,
rigkeiten  zu Uberwinden. Schon hauptsichlich Weizen, auf riesigen
seine Diplomarbeit 1923 lieB in den  Flachen  anzubauen Das  war
erfolgreichen Studenten den kinf- eine  StoBauigabe der Parte
tigen Wissenschaftler erkennen. Er Ich war  damals cin ° jun
bleibt an der Hochschule als Assi- Agronom und arbej unter
stent. Nach zwei Jahren erscheint = Leitung des Genossen Riiger. Ich
sein erstés Buch ,Die Kultur des  weiB daher, wie viterlich-firsorg
Weinstocks im unteren Wolgage-  lich sich der Trustleiter den jungen

les war neu— die Arbeilsorgani-
Talente des Agronomen, als die sierung, die Technik, Schwierige
Parlei- .die Kollcktivierung der  Probleme gab’s zu'lésen. Um eine
Bauernschalt begann Hoch-  Vorstellung vom Charakler dieser
qualifizierte ~ Spezialisten  der ~ Probleme zu haben, fihre ich ein
Landwirtschaft waren damals Beispiel .an; An Trakloren wurden
schr rar. Es muBten neue Kader hér-  damals noch die iiblichen
angebildet werden. Zusammen mit ' Haspelmaschinen gekoppell. Hierbei
dem Agronomen, Doroch und dem kam  uns cixe - Koppelungs
Botaniker Lukin organisierfen Rd- vorrichtung  Rigers ' gut  zu
ger und  Sarnizyna 1924 das  slatten.  Mittels dieser  Vor.
Krasny-Kuter Agrotechnikum, des- richtung konnten beim Mihen der

Tatmiroche =y "upﬂm.ﬂrh!nm
an den Traktor gekoppelt werden,
Das war ein kleiner Erfolg — wig
weit ist seitdem die Technik forlgp:
schritten!

Die kollektivierte Landwirtschaft

brauchte dnuuer. mehe  Spezialisten
h Qualifikation.  In Engels
Landwirtschaftliche Hoch

Rilger wird

or) des Lehr

Dozent (spiiter

stuhls far Planze
leibt ihm der G
ratower Univers

1939 ver.

ln"h n-

en, die
Landw! r(\\‘h.ﬂl

|u den schweren Jahren des Gro-
andischen Krieges stelite

ehrte seine Forschungsarbeit

nicht ein. Leiter einer  Samenkon
frollstation in Sibirien, widmet er
@ sich jetzt der Verbesserung des
Saatgutmaterials als Grundlage ci-

ner guten Ernte. Spiter wird er
wissenschaftlicher Mitarbeiter des
Kansker Experimentallabors. ~Hier

Wissenschaftler
ren seinen langen
Arbeitsweg, aber die Landwirle
Sibiriens verwerlen auch heute
noch scine Forschungsergebnisse
Ja, das ganze Leben lang.. 40
wissenschaftliche Arbeiten hat der
\\m«nnnal(lcr auf seinem Konlo.
ill man® aber seine ganze
iiberblicken, so sind auch
linge nicht zu vergessen,
{iber fausend gewesen
von denen heulc viele
schaitler, verdienstvolle

vollendete de

1959 mit 65

deren
sind
Wissen-
Agrono.
RSFSR
SSR sind.

es
und

men und Zootechniker der
und der Kasachische
Seit

h

1960 lebt Andrej Andreje-
ciner Lebensge-
Christianowna -in
Stadtchen Alexin. Sie
wohlverdiente Ruhe
Ruhe? Die  finden allerdings
nur in der  Arbeit Wissen
schaftler ist. jetzt gefragter
Berater der Gartenfreunde

dem Tulaer
genieBen die
sie
Der
ein

Maria und Pcter HERMANN

Gebiet Kustanai

u

Den Einwohnern von Zelinograd, besondﬂs den Heiratslustigen, ist
» das neue Warenhaus ,,Gliick” gut bekannt. Es wird stark besucht, denn
das Warenhaus rechtfertigt seinen Namen: Hierlier kommen die an ‘der
Schwelle der Ehe stehenden Kunden. Fiir sie ist im Warenhaus ein Saal
agsgestattet, wo aufmerksame, sachkundige Verkauferinnen ihnen bei der

| Auswahl der Hochzeitskleidung behililich sind.
UNSER BILD: Heute besuchten das ,,Gliick” “die Brautleute — dic
Konditormeisterin ‘aus der ORS-NOD-2-Betriebskiiche Galina Schechabo-
wa und der- Elekiriker aus dem Werk , Zelinogradscimasch” Viktor Gélz,

Foto: N. Imamow

Festival
»Moskauer Muslksummer“

Das Programin stellt eine orga-
nische Verbindung der bedcutend.
sten Werke aus dem klassischen
Erbe jedes = der Soujclvolker mit
den besten Leistungen dar, die Li.
luawrsdu"m und Mu>1kcr jetzt

Kiinstler aus fast allen nationa-
len Republiken der UdSSR wurden
vom, Moskauer Publikum am 1, Ju-
li bei der Eréfinung des Festivals
wMoskauer Musiksommer* begriSt.
Dieses Festival  wird anderthalb

Internationales
Symposium
in Minsk

Das Symposium, das von der
internationaten. Vereinigung ~ der
russischen Sprach- und _ Literatur-
let wurde,
worceny
itler und_Lehrer

rn erdrierten Fragen,

Verwendung der russischen Litera.
tur im Ru>~ sch-Unterricht im Aus-
der Vereini.

der Gesell

-

Prognostizierung -
der Nachfrage

kon:
der

Mathe
Andmm
_ UdSSR

Uber das
'Verhalten
der Atomkerne

nrl dem sich
stizieren |l
anderem

ter

e
den b"'{,'ﬂ‘,:;':‘.“" _TBILISSL. (TASS). Ein neucs
tigten ‘Fakloren - ist.d‘e | Verfahren 2ur Gewinnung von In-

A formationen iiber das Verhalten der

rung ides ‘Wohruingsbaus. Atomkerne  bei  verschiedensten

) ie Nach- i

fr&g’d’r‘fdﬂeelvai'elrl\:mm “‘:(h\:!!rm Energien haben georgische Physiker
Wareniric T exunder. Lo, | vorgeschlagen. Dariiber berichiete
i eF e kailoren a“ Mo Professor Teimuras Kopaleischwili
win "o “ | auf der in Thilissi stattgefunde.

nen  Unionskonferenz Kern-
reaktionen,
Der Wissenschaftler  stellte fest,

daB Prozesse, hervorgerufen durch

iiber

ﬂell;. einemn TASS-| Kn.r-"ipulld(n\\n
ntibers So. diirfte die Nachira-
P Foto- und Fi'mapparaten,
sowie nach.  verschiedenem Haus-
haltsgeschirr, rapide anwaclisen,

Mié ll'le des “od;‘lls h werden | gle Einwirkung von Pionen aul
zur Zeit Prognosen  filr e kom. o,
mendil swelkblak fint. Jahre. ge Kerne, an denen  die beiden Ele-

mentarleilchen — die Nuleonen —
enllernt wurden, exakte spektro-

mgeht. Einige vorgenommene Be.

reehnungen wurden , schon bei

ieleling "des gegerwicigen | sopiche Angaben ser diese Ko
se Sagen eine fast ’Nlt.lh‘!'hhchc ne liefern kdnnen. Experimente in
Steigerung  der Produktion von der Sowjetu den USA und der

Schwelz bekraftigten d
se georgischer Theore
Die Abhandlung Kopale

Konsumgiltern voraus Hypothe-
Boréchnungen  ve
u crten legen d

e Produktion

hwilis

) g
gumtn zu reduzieren. Zur Zeit K ‘}"c d"‘?? A b{'"&' .d:’c f:.
kldren die Wissenschaftler, welche ”'"; T Ele la teil i b1 it
Marken besonders™ gefragt siod. tiie e L o
Dic Einschrankung des "z"’o“ km'ﬂm sowjetische \\nicn ha
von Waschmaschinen ist nach ] ler die Quantencharakts A
R ST dle Erwelt und Energieniveaus einer Reihe
g von Alomkernen hoherer Energien

von  Wischereien X
1 bisher prazisieren.
istungsbetrieben zuriickzu-

ASCHCHABAD. Im Instiut fir Wiistenforschung der Akademic der
Wissenschaften der Turkmenischen SSR befaBt man sich mit Problemen
der Komplexerforschung und -erschlieBung der Wiisten  Mittelasiens,
Kasachstans bzw. mit Fragen der rationellen Nutzung der Weiden, Was-
serressourcen, der Bodenfonds.

Die Wissenschaftler haben Veriahren zum Sammeln und Aufbewahren
von Niederschligen in kinstlichen unterirdischen Wasserbehiltern erar-

inion systema

, mit denen das

Eine der wichtigsten T Sonnensystem ubersat ist, stellen
die dell festgestelit kein optisches Versehen dar. Zu
standig wact ciner solchen 5d||umoxgcmng ist
nach_langlebigen 4 r Mitarbeifer des Astrophysikali-

r Zusammenslellung | schen  Hochgebirgsobservatoriums

v ten dic Wissen. | Abastumani Alexander Tschuadse
tionen a1 dic | gelangt. Er hat spektrale und

aus allen Teilen  des Landes ein- | photometrische Beobachtungen von
Jaufen. 5000 Sternen — von der 7. bis

(TASS) 13. GroBe

zur

vorgenommen.

Biostréme heilen
gelahmte Korperteile

Sowjetische Wissenschaltler ent-
wickellen einen Apparat — ,Myo.
l(m der paralysi o
le mit U ostromen heil!

Menschen angeschlossen, der
Hille seiner Biostrome
gung der parnlvner(n
ten lenkt, Die Behandlung
einen Monat und

dauert
wird jeden Tag

cinzele K. wihrend 30 Minuten durchgefihrt.

perteile, wie der Arm, das Gesicht

oder 'das Bein mit Muskelgruppen Bald werden die Dienste des
von denen jede bestimm. ~Gebers dberflissig sein.  Mit Hille
Die Heilme- desselben  Appara

Wie bekannt sind

an die Mus-

men,
d |.m Bi uunmn sfems. dc>
séhen dic “usken und ‘dann _einen Behandlungsk
verordnen ine Reihe
fir dic B des

dem Haupt }, r
en

beitet. Man hat eine Weideflichenkarte der Wiistenzone aufgestelit —und

Das Institut beg P fiir die Entwicklung der Karakulschafzucht
Nachirage nach v ermittelt.
ren fir 10 b. 5 .
gnostiz Hypnﬂlese emes UNSER BILD: Wissenschaftliche Assistentin  Galina  Zelikina (im
dung komime Vordergrund) und die Oberlaborantin ‘Klara Sperder bei einer Spektral-
chiig analyse des Bodens.
T LT Astmnnmen :
detrend. Seit 1953 wird das Bud

ot von 62000 Familien TBILISSI. (TASS). Die Fesi-

hiedenen Gebie ammiungen jun-

Mars mit Kratern bedeckt

MOSKAU. (TASS). Sowjetische Spezialisten _Haben die Hypothese
aufgestellt, daB die Kanale auf dem Ma optische Tiuschung sind. Das
maginire Bild wird vou dunklen Elementen des Rellels dieses. Planeten
geschaffen. Zu dieser SchluBfolgerung waren die Mitarbeiter ~ des Mos

kauer Asironomischen Instituls nach der Auswertung der Materialien ge-
3 und

\\1'

langt, die von den kosmischen App Marin
gesendet wurden, Diese Apparate

tet

aten \\n'\ 2

Auf den hm‘J.miw.;.'v.
Der groBte r.-.| des Mars ist
sowjetischer Apparate lestge
messung des Mars-Reliels ..mec tat
die Weststellung, da8 die® Krate
werden als auf dem Mond, da
Erosion begunstigt. Mitgeteilt wird
300 Millionen Jahre alt ist \

Ferner wurde eine Analyse der Mars-Oberfliche
die Winderosion und die Meteoriten-Bombardierung

auf

m Hinblick
vorgenommen.

A

Sie sollen Rechenzentren
erhalten

laut Verfigung 'd‘ Ministe
ahrt "ldS\k

ermittelt das automat

>

Monate lang in  den besten Kon-
zerlsilen sowie auf provisorischen

dm Feiertag vollbrmgen
Biihnen in Parks und Stadien lau.

?\ellle fest,

tausend Zu- Fotes Giber 9000 Konzerte, davon

dion vor mehrere:

schauern  erdff Sl zollten FAEN P - .
Volksmusikensembles ‘aus Kirgisien 't % ' “’:” igenes) f‘,'_’)‘“" de
und Moldawien, den begablen Sa andes, stallinden werden.

gern Nine! Tkatschenko (Belorus- Bei den  Darbletungen werden
land)  und  Nikolai Kondratj etwa 70 der besten  Sinfon

Volksorchester, Chore und

kollektive mitwirken.

(Kiew), Kanstlern aus Armenien,
Aserbaidshan,  Georglen, Tatarien
und Janderen Republiken Beifall.

Cesti 4 In Mitlelasien fral bereits(das
Das Festival , Moskauer Musik-  Tanzensemble von Igor Moissejew
sommer' steht auf dem Programm auf:  das Staatliche S: e

des Kunsifesies zu  Enhren de
60. ,Griindungstages dcf UdSSR.
Dieses Fest haite yor e¢inem Mo-
nat'in Mittelasien begonnen. ,Die-
ses Fest der  Kinste wird nicht fir

ter der USSR begab
Sibirien und dem Fernen Osten.

\\'c'lbckaunk
Pi

Emil Gilels,

der

Violine

gnd cine umiassende Demonstrati. zelnen| Republik Gastspiele geben.

on. Der stellveriretende  Kulturmini-
Das Fest wurde im Dynamo-Sta-  Sicr,def LSS Wl Kucharsih

nach

Interpreten — der

L . “ spie David () \tmrh die Sange-

elven, Tag sussclzen und Wi cine. Tonen:Jrina- Archipows, Bella Ru
epublik, yon Reglon zu Region dl nko u",d Goan Gasparjan wer

Wi “d”n den in vielen  Stidten ‘gasticren
I3 ek darge gwelle Heryorragende Kinstler afler Unl-

nuu’u dos Jahites.  datiery Onsrepubliken werden in jeder ein-

n_von Errungenschalten der mul- Das Fest, das scinen AusmaBen
finatlonalen sozialisfischen Kultur: nach bisher cinzig dasteht, wird in
sein, es wird “dem hochwichtigen Moskau  mit dem (raditionellen
Werk des Austausches von kiinstle.  Festival ,Russischer Winfer" sel-
rischen Werten zwischen den natio.  nen AbschiuB finden,

nalen: Republiken dienen. (TASS)

ant enter . notwendigen Obungen machen und ]
eratur der UdSSR stud (,'d e e PNl sesewegirigen G dot LN ingavys e
At E,"' nahme der Funktionen des Bescha. mit Hille eines Spezial-6-K g e
“““ “{"IL\“ ,“,“l‘, digten ,.zwingt". gesunde  Magnetophons aufzeichne von 30000 Operat
,‘ o sowletidenbn L1t Hirnabschnitt tbernimmt  die Len-  praucht dann nur die Kasset kiinde ‘anfwelten
ratur und_der nuoj':au\ Lit *[‘)‘" dbﬁ “'d & ‘i’“:”f", zulegen und das Tonbandgerat cin- bereit
furen: den Voiker: der USSR zeugt er behandelnde "Arzt schli Patie .
vom Ireundschaftlichen Verhaltnis| | Geber des ., Myotons® an LD (LR LRI UL nd Wiladiwostok im
der  Volkergemeinschaft  der | |lysierten Kdrperteile an. programmierten Bewegungen aus. Wie beim Zentralen
UdSSR. tes Geberpaar ist an die identi- fihren kann. trum ,Morflot* von
(TASS) Muskeln  eines  gesunden (TASS) lautet,” soll dieses
GEOLOGISCHER GLOBUS :
wivomn  mes e oo e s ol | WI@ Kann man Erdbeben voraussa e"
Struktur der Kont des'Mee. Metler) mit einem Durchm
rés- und Qzeanbodens exakt aui 85 Zentimeter widerspiegelt /u<nv
cinem geologischen Globus wieder-  mensetzung, mrukur und Alter bung cl- ken  Erdbeben in
gegeben, der von Leningrader Wis-  der Gesteine der  Erd . Nach von denen ],,; v Forschun.
senschaltlern angefertigt wurde. (“"t','u'\!i der Verf . sich in der Welt jahrlich rund 100 des Aschchabade:
Dafiir sind die neuesten A 2100Us 1ur geolof ereignen, stoBt man aul die . bens ~ von 1948 und des
der :;j:?im; und ausl.mdnnes:::: und {Eymotesen dricke .der Boden wurde erschit.  schranken. Tasclkenter Bebens von 1960 zeig>
tert*, ,der Baden hob. und senkte  In der Sowjetunion  wird n, daB die Erdbeben die vertika-
o gewerlet worden. (TASS) sich®, die Erde bebte®. Aber prak- Rahmen der Forschungen nach m\ Bewegungen der Oberfliche be-
tisch hebt und’ senkt der Bo- ftemationalen geophysika lischen  schleunigen m interessantesten
den iberall. Wenn wir diese Bewe. Projekten ein Programm  von Ergebpisse  vom Garmer
qung nicht bemerken, so nur des. Komplexuntersuchunge i Praffeld jn Pamir,  wo'd b
hatb, weil sie sehr langsam und  physikalisch it 1957 andauern. Es
gleichmaBig ist. Unternimmt man  licht. Die Ir us, daB die sich
jedoch  wiedecholt hochprazise  Kannten sowjel Neigungen

gnda« sche Messungen an g\c ichen

Punkten
stellt sich heraus,

ge verandert habel
derungen bezeic

genwartige Bow
rinde unter dem EinfluB der , von
Mond und Sonne ausgeldsten Ge-
zeiten, der -~ Almosphdrendruck-
schwankungen, der Bewegung des
Grundwassers, Gases und Erdols
und anderer natiirlicher und vom
Menschen ausgeldster Faktoren.
Die hauptsichliche Ursache der
Bewegung der Erdrinde besteht je-

doch in den Prozessen, die sich im
Inneren der Erde abspielen,

n gleichen Abstd
daB_sie
Diese Ver

man als_ge.:
ngen der Erd-

Akademiemitg

rjakow
den Mit der Akadem’e
Wissenschaften Juri Bulanshe. Dic

s 1
n P—nl 1d
maBigkeit der he

Prificlder befinden sich in Mittel-
nd Kasachstan und wurden
dafl erstens in geo-
cophysikalischer Hin
dene Regionen und zwe;
tens solche Gegenden gekennze
net werden, in denen cine inlensive
Industrie aulgebaut wird.

Aul jedem Priiffeld werden nicht
nur die yertikalen und horizontalen
egungen der Erdrinde, sondera
h die Besonderheiten der geo-

t

Relt bis eu 1,5 Zent
festzustellen,  was
der Geschwindigkeit der vertikalen
Verschiebung ausmacht

Sehr wichtig ist s,
menhang der gegenw
zontalen  undive
gungen an der Ob

den Zusam.

Die Verschiebung  der Erdober. schens Struktur erforscht, Walrscheinlichkeit 3

fNiiche erfolgt praktisch dberall. Bes Die experimentellen Angaben be. festzustellen. Zu diesem c

wegungen mit einer Gcschwmdiﬁ- s(.mgtn die \umulung a8 die werden dic gegenwirtigen Ver

keil von einem im Jahr der § und i en der Erdrinde in den

sind kennzeichnend fir die Ebenen, dc dndurch ausgeldsten D:lorma- Karpaten, im Kaukasus, in der

die relativ unbeweglich sind, wil tionen der Gestelne in den Zonen, Baikal-Region, auf Sachalin  und

: rend sle in den Gebieten der akli- wo sich Erdbeben anbahnep, zu  Kamtschalka beobachtet, (APN)
NOWOSIBIRSK. Im Werk ,Sibsclmasch wird sich die Produk- ven Gebirgsformation . und hoher anomalen Deformationen “der Erds
tion von Massenbedarisartikeln in den Jahren des neunten Planjahr. scismischier AKtivitat bis zu Dut- . oberfiche fihren.

finfts auf das Finfzehnfache erhhen. zenden Millimetern im Jahr errei- Man wei  von Hebu e
UNSER BILD: Kii neue -Er der Ver- chen, Erdoberflache um 2in gbis | zwei

Folo: TASS REDAKTIONSKOLLEGIWN

Kasaxcxas CCP

UNSERE

B ANSCHRIFT

473027 r. WUeannorpan, lom Coseton
7-h sram «Ppofinawadrs

Die ,,Freundschaft* erscheint tiglich auSer
Sonntag und Montag

RedaktionsschiuB 18 Uhr des Vortages (Maskauer Zelt)

(6

557

«®PPOAHAWA®T> HHAEKC 65414

2.77-11.

TELEFONE

Partei. und politische Massenarbeit
2.74-26, Literatur und - Kunst — 2-18-71,
Buchhaltung

Chelredakleur — 2-19-09, stellv. Chelr. — 2.17-07, verant.

wortlicher Sekretdr — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda,
= 2:16-51. Wirtschalt — 2.18-23, Kultur —
Information — 2.78-50. Leserbricle —
2.56-45. Dlenstredakteur — 2.06-49, Fernrul — 72

‘YH 01607

nonurpadi

Jakas Ne 4313

J


vorgcnomtr.cn

	TA-GESZF.ITLING der sowjetdeutschen

	Bevölkerung Kasachstans

	Empfang in Botschaft

	kubanischer

	indisch - pakistanisches Abkommen


	»griffen

	• MENSCH UND GESELLSCHAFT •


	PROGRAMM DES VIII. PARTEITAGS WIRD VERWIRKLICHT

	Seite 2 • =

	Was uns bewegt

	Niemand ist vergessen

	A. WOTSCHEL




	Hier ist der Heimat Antang

	R. SCHMIDTLEIN

	DER WEG IN DIE BERGE

	DDR

	94 Aue 4

	Am Anger 13

	Meine Stare


	Arbeit war für ihn Bedürfnis

	Neues aus; Wissenschaft und Technik

	Über das Verhalten der Atomkerne

	Bioströme heilen gelähmte Körperteile

	Sie sollen Rechenzentren erhalten

	REDAKTIONSKOLLEGIUM



	UNSERE ANSCHRIFT-.

	VH 01Ö07

	<<t>PORHAUlA4>T> MHAEKC 65414




